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Entwicklungen bis zum eRezeptund dem 
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Herr Jörg Marquardt, 
gematik Berlin, 
präsentierte die nächsten 
beiden Vorträge ς
zunächst zum Thema 

Gematik allgemein: 
²ŀǎ ƪƻƳƳǘ ǿŀƴƴΧ

Und im 2. Teil dann 
speziell zum eRezept

Zum Einstieg wurden die 
Aufgaben der gematik 
dargestellt.
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Die Roadmap 
veranschaulicht, 
welche Anwendungen 
der gematik wann 
eingeführt werden 
sollen.
Mitte 2020 kommt 
der elektronische 
Medikationsplan und 
die Kommunikation 
im Medizinwesen, 
Anfang 2021 die 
Patientenakte, dann 
das eRezept.
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Das eRezeptkommt im Juni 
2021 ςdie verbindliche Ein-
führung ist für Anfang 2022 
vorgesehen.
Die Sonderbehandlung von 
zum Beispiel BtM- und T-
Rezepten usw. wird in 
Papierform aber zunächst 
beibehalten, da die 
elektronische Umsetzung bis 
zum Einführungszeitraum 
noch nicht fertiggestellt sein 
kann.
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Das VSDM ist eine Pflichtanwendung 
und ermöglicht, die Karten während des 
Einlesevorgangsim Kartenlesegerät 
einem Update zu unterziehen. Das 
erleichtert den Kostenträgern die Arbeit. 
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Χƛǎǘ ŦǸǊ ŘŜƴ tŀǘƛŜƴǘŜƴ ŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎΗ 5ƛŜ 
Daten werden auf Wunsch auf die 
Karte geschrieben und können im 
Notfall von berechtigtem Personal 
ausgelesen werden. Der Arzt signiert 
seine Eintragungen elektronisch. 



Vortrag 2 :  gematik ς
was kommt wann und was ist dafür nötig?

9

ΧǿƛǊŘ ŀƭǎ 5ƻƪǳ-Möglichkeit für die 
Arzneimitteltherapie gespeichert und 
ist für Versicherte freiwillig. Bei Wunsch 
des Patienten muss aber eingetragen 
werden. Die Anwendung ist PIN-
geschützt und kann vom Patienten auch 
abgeschaltet werden.
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ΧǿƛǊŘ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ŘŜǊ ǎƛŎƘŜǊŜƴ 
Kommunikation zwischen allen Sektoren 
schaffen ςund (hoffentlich) das Fax 
ablösen.
Die Softwarehäuser müssen dazu noch 
Arbeit leisten, denn bisher gibt es für 
Apotheken noch keine Anwendung.
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Die EPA wird eine Archivierung der Patienten-
unterlagen ermöglichen ςund zwar auf Eigen-
initiative des Patienten. Nach dem Motto: ich 
bin Herr meiner Daten und kann speichern 
und einsehen lassen, was und wen ich will.
Auch Apotheker/innen können Zugang zu den 
Daten erhalten, wenn der Patient ihn gewährt.


